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Was ist eine gute Kitaführungskraft – und was braucht 
sie? Um eine hilfreiche Antwort auf diese Fragen zu fin-
den, würde man vermutlich nicht zu allererst in der Natur 
suchen. Und doch bietet der Garten eine geeignete Me-
tapher für die Teamführung im Kindergarten. Er ist eine 
ergiebige Inspirationsquelle für alle Kitaführungskräfte, 
die auf der Suche nach einem zeitgemäßen Selbstver-
ständnis und erfolgreichen Führungsstil sind. Schließlich 
gedeiht eine gute Mischkultur – ergo: ein Team – nur 
dann, wenn sich die beteiligten Pflanzen »riechen« kön-
nen – und wenn sie sich weder im Wurzelwerk noch an 
den Blüten ins Gehege kommen.
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Kitaleitung! 
 
 
Das Berufsbild der Krippen- bzw. Kindergartenleitung verändert sich  
seit einigen Jahren zunehmend – von der reinen Verwaltung hin zum  
Organisationsmanagement. Dennoch widmet sich die Erzieher_innen- 
ausbildung, stellenweise auch der Studiengang „Kindheitspädagogik“, 
diesem Umbruch noch recht verhalten.  
Die Reihe „Kitaleitung!“ möchte Kitaleitungen und Erzieher_innen, die 
diese Perspektive für sich sehen, dabei helfen, den Spagat zwischen  
Praxis und Wissenschaft zu schaffen. Für die Reihe schreiben primär  
Expert_innen, die bereits sowohl praktisch, als auch theoretisch Erfah-
rungen im Kita(leitungs-)Bereich gesammelt haben und es schaffen,  
wissenschaftliche Erkenntnisse verständlich formuliert in den Kitaalltag 
zu tragen. Dies können Monografien, Hand- und Lehrbücher sowie  
Sammelbände sein. 
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Der Aufbau des Buchs 

In diesem Buch stelle ich vor, was es heißt, wie ein_e Gärtner_in zu führen. 
Ich erläuterte Ihnen die gängigsten Führungsstile und auch Gärtnertypen und 
lade Sie ein, zu überprüfen, welchem Stil Sie am ehesten entsprechen. Auch 
stelle ich verschiedene Gartentypen vor, denn die Gartengestaltung ist nie ein 
Zufall. Bezogen auf die Leitung und Gestaltung einer Kita können so Analo-
gien gebildet werden, um Klarheit über den eigenen Stil, die eigene Füh-
rungsrolle, über Haltungen und Einstellungen zu gewinnen und ggf. Überein-
stimmungen herauszuarbeiten oder Anregungen zu erhalten.  

Neben Grundlagenwissen, Anregungen und Ideen gebe ich Ihnen in jedem 
Kapitel konkrete Reflexionsfragen an die Hand, die mit „Der Gärtner oder 
die Gärtnerin fragt“ eingeleitet werden. Sie sollen Ihnen dabei helfen, die 
eigene Arbeit zu reflektieren und zielgenau Aspekte zu identifizieren, an 
denen Sie sich weiterentwickeln wollen. 

Ich beleuchte die Kompetenz der Selbstführung und gehe darauf ein, wie eine 
Führungskraft ihr Team zum „Aufblühen“ bringen kann, indem sie auf psy-
chologische Sicherheit und Stärkenorientierung achtet. Auch wird aufgezeigt, 
wie Fehler konstruktiv bearbeitet und wie eine fehlerfreundliche Kita-Kultur 
verankert werden kann. 

Tipps, Ideen und konkrete Methoden für Teambildungsprozesse runden die 
Auseinandersetzung ab und laden Sie ein, sich kreativ auszuprobieren. In 
darauffolgenden Kapiteln gehe ich auf die inneren Antreiber ein, die starken 
Einfluss auf das Führungsverhalten haben und lade Sie zu einem Selbsttest 
ein, bevor ich dann im letzten Kapitel auf die systemischen Zusammenhänge 
in Teamprozessen und der gesamten Kita eingehe.  

Zehn Hoffnungsgedanken am Ende des Buches sollen Sie auf Ihrem weiteren 
Weg als Führungskraft begleiten und Sie ermuntern, positiv und zuversicht-
lich in die Zukunft zu gehen.  



9 

 

Zur Entstehung des Buchs 

Seit über zwanzig Jahren begleite ich mit Schwung und Elan pädagogische 
Fachkräfte und Führungspersönlichkeiten bei ihren individuellen und teil-
weise auch sehr herausfordernden Qualitäts- und Entwicklungsprozessen 
innerhalb ihrer Einrichtungen. Was alle eint, ist der Wille es gut zu machen, 
um für die Kinder und deren Familien das Bestmögliche zu erreichen. Was 
alle unterscheidet: Jede Kita ist anders und individuell, bedingt durch die 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen, Standorte, Eltern, Träger, Ressour-
cen und Konzepte sowie auch die Kita-Teams und Führungskräfte, die immer 
anders und einmalig sind.  

Mit Blick auf diese Unterschiedlichkeiten der Führungskräfte und Teams hat 
es mich motiviert, dieses Buch zu schreiben, denn es sind vor allem die enga-
gierten Menschen, mit denen ich in den letzten 20 Jahren in zahlreichen 
Weiterbildungen, Seminaren, Workshops, Organisations- und Teamentwick-
lungsprozessen gemeinsam auf das System Kita, seine wichtige gesellschaft-
liche Aufgabe und auch seine ureigenen Herausforderungen geschaut habe. 
Mein Dank gilt all jenen die mir ihr Vertrauen geschenkt haben und die ich 
auf Ihrem Weg begleiten durfte.  

Aus systemischer Sicht bin ich daher davon überzeugt, dass Menschen – 
bewusst oder unbewusst – ihre Innen- und Außenwelten aktiv selbst gestal-
ten. Daher unterstütze ich Menschen darin, zu erkennen, wie es zu Proble-
men kommt und welche Herausforderungen sich daraus ergeben. Denn, wer 
das Neue sucht, ohne das Alte verstanden zu haben, wird sich nicht nachhal-
tig weiterentwickeln und verändern können. Daher braucht es für die Verän-
derungen: Selbstwahrnehmung, Erleben, Verstehen und das Entwickeln 
neuer Handlungsoptionen sowie die proaktive Auseinandersetzung mit der 
Außenwelt. Einer meiner Schwerpunkte liegt daher, neben der Teament-
wicklung, in der Arbeit mit und dem Coaching von Führungskräften und in 
der systemischen Organisationsentwicklung.  
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Ich liebe es, mit erwachsenen Menschen zu arbeiten. Meine Leidenschaft 
gehört jedoch den Kindern. Für sie engagiere ich mich, setze ich mich ein. 
Denn für sie möchte ich positive Veränderungen bewirken und das geht nur, 
wenn es mir in meiner Arbeit gelingt, pädagogische Fachkräfte zu motivieren, 
ihr pädagogisches Handeln weiterzuentwickeln. Das treibt mich an, das 
macht mich aus.  
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Zielgruppe des Buchs 

Dieses Buch kann von allen Führungskräften im weiten Sinne und im engen 
pädagogischen Kontext von allen Kita- und Schulleitungen, Fachberaterin-
nen, Verbundleitungen sowie Kita-Trägern gleichermaßen genutzt werden. 

Die Leitung einer Kita oder anderen pädagogischen Organisationen ist eine 
sehr herausfordernde und verantwortungsvolle Aufgabe. Dieses Buch möchte 
Sie dabei unterstützen, Ihren eigenen Führungsstil zu entwickeln oder diesen 
zu reflektieren, zu ergänzen und weiter zu professionalisieren.  

Um Leser_innen gleichermaßen anzusprechen, werden unterschiedliche 
Formen einer geschlechtergerechten Sprache angewendet: Entweder werden 
alle Geschlechter genannt oder es erfolgt – vor allem bei Aufzählungen – eine 
durchmischte Nennung (Randomisierung), in der einmal die weibliche, ein 
anderes Mal die männliche Form gebraucht wird. In den meisten Fällen ver-
wende ich jedoch den gängigen Unterstrich.  

 
Quelle: AdobeStock 322230672 
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Einleitung 

Die Ausgangssituation 

„Der KinderGarten –  
Substantiv, maskulin, öffentliche Einrichtung (in einem Raum, einem Gebäude) zur 
Betreuung und zur Förderung der Entwicklung von Kindern im Vorschulalter, 1840 
eingeführt von dem deutschen Pädagogen F. Fröbel (1782–1852).“   
(Duden 2021) 

Friedrich Fröbel gründete, beeinflusst vom Konzept einer natürlichen Erzie-
hung bei Jean-Jacques Rousseau und Johann Heinrich Pestalozzi, den ersten 
Kindergarten und bündelte seine Auffassung von Pädagogik in dem Werk 
„Die Menschenerziehung“ (1826), welches sowohl spekulativ philosophisch-
theologisch als auch auf der Grundlage von Beobachtungen basierte. Für 
Fröbel war das Ziel der Erziehung die Lebenseinigung, der Einklang der Ge-
gensätze von Natur und Geist, die Harmonie des Menschen mit der Welt, der 
Natur, den Menschen und Gott. Das Kind sollte die Urgesetze des Lebens, die 
Gesetzmäßigkeiten der Wirklichkeit im Spiel durch Spielgaben, Bewegungs-
spiele, den Umgang mit und die Pflege von Pflanzen und Tieren erahnen und 
erfahren (vgl. Dieter 2021). 

Für mich daher verständlich, wie er zum Begriff Kindergarten kam.  

Martin M. Textor beschreibt den Begriff „Kindergarten“ hingegen so: „Der 
Kindergarten – ein Garten, in dem Kinder ‚gehegt‘ und ‚gepflegt‘ werden, auf 
das sie wachsen und gedeihen, ihre Blüten entfalten, gar aufblühen. Und so 
steht das Wort Kindergarten nicht nur für eine achtsame Pflege und wohl-
wollende Begleitung, sondern auch für Frühpädagogik im besten Sinn. Und 
„wie schon bei kleinsten Pflänzchen ein Wachstumsdrang zu beobachten ist, 
so wollen Kleinkinder von sich aus Kompetenzen ausbilden und Kenntnisse 
erwerben: Sie bilden sich weitgehend selbst bzw. in ko-konstruktiven Inter-
aktionen mit anderen Personen.“ (Textor 2021) 

Heute verwenden wir im allgemeinen Sprachgebrauch statt Kindergarten oft 
das Kurzwort „Kita“, also Kindertagesstätte, selbst wenn wir den Kinder-
garten meinen. Der Begriff Kindergarten scheint ausgedient zu haben. Alle, 
ob Politik, Wissenschaft, Fachschule, Universität, Eltern oder die pädagogi-
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schen Fachkräfte selbst, sagen „Kindertageseinrichtung“ oder „Kindertages-
stätte“ und verstehen darunter eine Institution, in der Kinder ebenso wie im 
Kindergarten gehegt, gepflegt, betreut und erzogen, vor allem aber gebildet 
werden. Doch leider spiegelt sich das in dem Kurzwort „Kita“ nicht so ein-
deutig, wie im Begriff Kindergarten wider. Dieser ruft eher Assoziationen und 
Bilder wach, von jungen Pflänzchen und Blumen für die zunächst „der Boden 
gelockert“ wird, bevor sie eingepflanzt und versorgt werden (vgl. Textor 
2021). 

Analog diesem Bildmotiv bereitet jeder Kindergarten den „Boden“ vor, bevor 
die Kinder kommen. Es werden Räume hergerichtet, Eingewöhnungskon-
zepte erarbeitet und von den pädagogischen Fachkräften Lernanreize sowie 
Bildungsangebote geschaffen, um die Kinder mit Anleitung und Unterstüt-
zung (dem Dünger) im Hier und Jetzt zu begleiten, auf dass sie sich entfalten 
und entwickeln, wichtige Vorläuferkompetenzen ausbilden sowie individuelle 
Fertig- und Fähigkeiten entwickeln. Und so wie Pflänzchen im Gewächshaus 
oder Garten vom Gärtner oder der Gärtnerin beobachtet, gehegt und ge-
pflegt, achtsam begleitet und auch kontrolliert werden, wird auch das 
Wachstum, das Reifen und Gedeihen der Kinder in der Kita achtsam von 
pädagogischen Fachkräften begleitet, denn sie entscheiden, wann z. B. ge-
düngt oder gewässert werden sollte, um ein gutes „Wachstum“ zu fördern.  

Doch ist die Metapher auch für pädagogische Fachkräfte passend?  

Lässt sich die Garten-Metapher somit auch auf das Team, den Teament-
wicklungsprozess, die Führung einer Kita übertragen?  

Kann die Leitung oder Führungskraft einer Kita wirklich in die Rolle eines 
Gärtners, einer Gärtnerin schlüpfen? Gar führen wie ein Gärtner? Denn ana-
log meinen einführenden Gedanken müssten dann die pädagogischen Fach-
kräfte in die Rolle der Pflanzen schlüpfen. 

Die Veränderungen, die Leitungen von Kindertagesstätten mit ihrem päda-
gogischen Fachpersonal nicht erst seit der Corona-Pandemie zu Beginn der 
2020er-Jahre zu stemmen haben, sind die Kombination aus neuen und kom-
plexen Herausforderungen, der digitalen und demografischen Entwicklung, 
den vielfältigen Veränderungen in der Gesellschaft und Familienmodellen 
sowie dem gewachsenen Anspruch an Bildung, Betreuung und Erziehung bei 
gleichzeitig steigender Bürokratie und unzureichender Personaldecke. Die 
gestiegenen Erwartungen an Zuständigkeiten und Qualität, Digitalisierung 
und agilem Arbeiten lösen Veränderungsprozesse in Kindertagesstätten so-


